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Behandlung in der Verwaltungsbesprechung am 14.07.2020
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Haupt- und Personalausschuss Entscheidung 05.08.2020 0
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Betreff:

AuBBerplanmadfige Bereitstellung von Haushaltsmitteln fiir die stadt. Kindertagesstatte
Annemarie-Renger-Strale im Heilig-Kreuz-Viertel zur Herrichtung des Aufiengeldndes sowie
notwendiger InstallationsmaBBnahmen

Mainz, 07.07.2020

gez. Lensch

Dr. Eckart Lensch
Beigeordneter

Beschlussvorschlag:

Der Haupt- und Personalausschuss beschlief3t, die erforderlichen Haushaltsmittel in Hohe von
152.535,61 € fiir die stddtische Kindertagesstdtte Annemarie-Renger-Strafie im Heilig-Kreuz-
Viertel zur Herrichtung des AuBengeldndes und der notwendigen InstallationsmafRnahmen in
2020 auf dem PSP-Element 7.000836 auBBerplanmafig bereitzustellen.




Problembeschreibung / Begriindung:

1. Sachverhalt

2. Losung

3. Alternative

4. Analyse und Bewertung geschlechtsspezifischer Folgen
5. Finanzierung

Zu1l:

Mit Gremienbeschluss vom 08.05.2017 (Drucksache Nr.: 0521/2017) wurde der Neubau einer
siebengruppigen Kita im Heiligkreuz-Viertel, Stadtteil Weisenau, beschlossen. Die Raume der Kita
wurden im Juni 2020 weitestgehend fertiggestellt und werden von der Stadt Mainz angemietet.

Die stadtische Interims-Kindertagesstatte Elly-Beinhorn-Straf3e soll nach Fertigstellung des Neu-
baus zeitnah aus dem Provisorium in die neuen Raume umziehen und von vier auf sieben Grup-
pen im Neubau erweitert werden. Die Kita trdgt mit ihrer Arbeit zur Erfiillung des Rechtsanspruchs
auf Erziehung, Bildung und Betreuung im Kindergarten fiir Kinder im Altern von zwei Jahren bis
zum Schuleintritt ab 01.08.2010 (Kindertagesstattengesetz Rheinland-Pfalz § 5) und auf Betreus-
ung fiir Einjahrige ab 01.08.2013 (SGB Buch VIII § 24) bei.

Errichtet wurde die Kindertagesstdtte in einem Gesamtkomplex aus Nahversorgungszentrum und
Wohneinheiten vom privaten Investor Ten Brinke. Die Stadt Mainz hat der Firma die Eckdaten und
Standards zur Errichtung einer siebengruppigen Kita zur Verfiigung gestellt. Die finale Planung
und der Bau selbst obliegen dem Investor.

Die bauliche Umsetzung entspricht grundsadtzlich den allgemeinen Anforderungen an eine Kinder-
tagesstatte, im Rahmen der Ubergabe der Rdumlichkeiten ist jedoch folgender Sachverhalt aufge-
treten:

e Es wird erwartet, dass es in der Wirtschaftskiiche sowie im Vorratsraum zu einer sehr gro-
3en Hitzeentwicklung aufgrund der baulichen Umstdnde kommt. Es fehlt hier an einer
addquaten Be- und Entliiftungsanlage. Die Hitzeentwicklung resultiert zudem hauptsach-
lich aus dem Betrieb von Gerdten wie Konvektomaten und Dampfgarern sowie den Tief-
kiihlschrdanken. Die Hitzeentwicklung kann auch nicht durch die Aufstellung von emissi-
onsarmeren Gerdte verringert werden, da die Gerdate vom Vertragspartner fiir die Mittags-
verpflegung, der Firma Hofmann Menii-Manufaktur, ausschreibungsgemaf zur Verfiigung
gestellt werden. Eine Beliiftung iiber die vorhandenen Fenster in der Kiiche ist — insbe-
sondere in den Sommermonaten - nur unzureichend. Beim Vorratsraum, in dem die Tief-
kiihlschranke aufgestellt werden sollen, handelt es sich dariiber hinaus um einen innen-
liegenden Raum ohne Liiftungsmoglichkeit. Arbeitsschutzrechtlich miissen Vorgaben zur
Vermeidung der Hitzeentwicklung eingehalten werden. Die Situation vor Ort wurde bereits
durch die Unfallkasse Rheinland-Pfalz tberpriift, die die Installation einer Klimaanlage
(mit Abfiihrung der Luft nach auBen) dringend empfiehlt. Weiterhin stellen die hohen
Temperaturen auch immer wieder ein Problem fiir die o.g. Geratschaften dar und kdnnen
einen Ausfall der Technik verursachen.

Aus arbeitsschutzrechtlicher Sicht bestehen im derzeitigen Zustand erhebliche Bedenken
der Unfallkasse gegen den Betrieb der Kindertagesstatte in diesen Raumlichkeiten.
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Zu 2:

Der Bau des Gebdudes im Gesamten entspricht jedoch grundsatzlich den allgemeinen An-
forderungen und Vorschriften an eine Kita. Die Installation der Klimaanlage ist, wie oben
dargestellt, unumganglich, um den Kitabetrieb zu sichern. Die Installation einer Klimaan-
lage ist vom Mietvertrag nicht umfasst.

Die Kosten fiir die Herrichtung des Spiel- und AuRengeldandes sind im Mietertrag nicht ent-
halten. Die Stadt Mainz ware somit fiir die Herrichtung und Unterhaltung des Aufiengelan-
des selbst verantwortlich und muss hierfiir die Kosten tragen. Optional besteht die Mog-
lichkeit, die Firma Ten Brinke mit der Herrichtung der Spielflache auf Kosten der Stadt
Mainz zu beauftragen. Die Planung und Errichtung des Aufiengelandes, mit Ausnahme der
Spielgerate, wurde jedoch bisher im Projekt 7.000836 nicht eingeplant. Die notwendigen
Mittel stehen somit nicht zur Verfiigung. Vom Vermieter wurde daher lediglich die Freifla-
che ibergeben. Nach Fertigstellung war urspriinglich geplant, die Spielgerdte aus der Inte-
rims-Kita Elly-Beinhorn-Str. umzuziehen.

Zur Losung des oben geschilderten Sachverhalts wird vorgeschlagen:

Zu 3:

Der Kiichen- und Vorratsbereich soll mit einer Klimaanlage aufgeriistet werden. Hierfiir
miissen die entsprechenden Zuleitungen, Elektro- und Wasseranschliisse nachtraglich in-
stalliert und eine Kiihlanlage mit einer Kiihlleistung von ca. 3,4kW montiert werden. Die
Installation soll durch eine von Ten Brinke beauftragten Firma vorgenommen werden, die
auch fiir andere klimatechnische Angelegenheiten des Gebdaudekomplexes verantwortlich
ist.

Mit der Herrichtung des AuRengeldandes wird die Firma Ten Brinke beauftragt. Ein entspre-
chendes Angebot mit Planskizze wurde der Abteilung Kindertagesstatten {ibersandt und
durch das Griin- und Umweltamt fachtechnisch tberpriift. Die Angebotssumme ist nach
Auskunft des Griin- und Umweltamtes zur Herrichtung des AuRengeldndes angemessen.

Die baulichen MaRnahmen werden nicht umgesetzt. Dem Kitaneubau fehlt es somit an den fiir
den Betrieb notwendigen Voraussetzungen.

Zu 4:

Der Ausbau der Kinderbetreuung stellt einen wichtigen Beitrag zur Vereinbarkeit von Familie und
Beruf dar. Unterstiitzung erfahren damit vor allem Frauen; insbesondere die, die den Wiederein-
stieg in den Beruf suchen.

Zu 5:

Das Angebot der Firma Ten Brinke fiir die oben beschriebenen Installationsarbeiten im
Wirtschaftskiichenbereich beinhaltet:
Die voraussichtlichen Planungskosten, Elektroarbeiten, Sanitdrarbeiten (Wasserzu- und
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ableitungen) und den Einbau der Kiihlanlage
Angebotssumme inkl. MWSt. 42.716,91 €

Die Klimaanlage wird Eigentum der Stadt Mainz. Die notwendigen Unterhalts- und In-
standhaltungskosten sind im Teilhaushalt 51 vorhanden. Wir gehen davon aus, dass die
entsprechenden Aufwendungen abgebildet werden kénnen. Im Doppenhaushalt
2021/2022 werden sie veranschlagt.

e Das zweite Angebot der Firma Ten Brinke zur Planung und Herrichtung der Auf3enanlage
beinhaltet:
die Planung, Pflasterarbeiten (Unterbau erfolgt Bauseits), Herrichtung der Spielflachen
inkl. Fallschutz, Herrichtung der Rasen- und Vegetationsflache und die Zaunanlage

Angebotssumme inkl. MWSt. 109.818,70 €
Damit ergibt sich ein zusatzlicher Finanzierungsbedarf von insgesamt 152.535,61 €. Es wird vor-

geschlagen, die benotigen Haushaltsmittel in diesem Jahr auf dem Investitionsprojekt 7.000836
auflerplanmagBig bereitzustellen.

Seite 4 von 4



	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung

